
 09/10   2011bridge markland krug in the box 
Heinrich von Kleist: Der zerbrochene Krug

Als Ein-Frau-Theater-Stück mit Handpuppen und Popmusik 
zaubert Bridge Markland den »zerbrochnen Krug« aus ihrer 
»Überraschungskiste«. In schnellem Wechsel spielt sie Dorf-
richter Adam, Frau Marthe Rull, ihre Tochter Eve, Ruprecht 
Tümpel und Frau Brigitte.

Die Originaltexte von Kleists 
einziger Komödie wurden von 
Schauspielern eingesprochen 
und treffen auf Rudi Carrell, 
Marlene Dietrich, Bob Dylan, 
Little Richard, Harald Juhnke, 
Wir sind Helden, Tears for 
Fears, Udo Jürgens, The Cure, 
Curd Jürgens und viele andere.

Nach einem zähen, vor allem seinen Hauptdarsteller feiernden Zer-
brochnen Krug am BE gibt es nun einen Popkultur-Playback-ein-Frau-
Krug. So möchte man die zeitgemäße Entsprechung zu Kleists ein zigem 
Lustspiel in Sounds und Texten moderner Musik finden!           tip
 
Vorstellungen: Do.–Sa. / 29. 9.– 8.10. um 20h
Regie: Bridge Markland / Heike Gäßler
Puppen: Lorena O. Monsalve   Ort: Alte Näherei    Eintritt: 15.– /10.– 
www.classic-inthebox.de www.youtube.com/classicinthebox  

PUFF
von Gabriel Barylli

Time is money – ein erfolg-
reicher Werbeagent kauft sich 
eine Stunde Sex. Doch die un-
gewöhnliche Prostituier te 
durchschaut die große Lüge sei-
nes Lebens...

Vorstellungen: Fr.–Sa. / 14.10.–22.10. um 20h
Schauspiel: Andrea Pani Laura, Michael Siller
Video: Moritz Dirks Musik: Hannes Buder
Regieassistenz: Alfio Furnari Regie: Stefan Neugebauer 
Verlag: Sessler Verlag Wien                         Eintritt: 15.– /10.–

09/10
Spielplan  
September
Fr 02.09. 20.00h Konzert: Die schöne Müllerin 
    von Franz Schubert (Altes Kesselhaus)
Sa  03.09. 20.00h   Die schöne Müllerin
So  04.09. 19.00h   Die schöne Müllerin
So 04.09. 17.00h Vernissage Junge Kunst im Stadtbad
    (Schwimmhalle)

Fr 09.09. 20.00h  Die schöne Müllerin
Sa  10.09.  20.00h   Die schöne Müllerin
So  11.09.  19.00h   Die schöne Müllerin

Fr  23.09. 19.30h Swimming-Pool-Festival
    Das SpreeTon-Orchester Swing, UFA-Slop
  20.45h Bernd Kistenmacher feat. Picture Palace   
    music (Symphonic-Electronic-Music)
  22:30h Picture Palace music ... plays »Natatorium«
    (Electronic-Post-Rock)
Sa  24.09.  20.00h   The I Wonder (Indie-Rock)
  21:30h Picture Palace music feat. Bernd Kistenmacher
    (Electronic-Post-Rock)

Do 29.09 20.00h Gastspiel: Kleists Krug in the box 
    mit Bridge Markland
Fr  30.09. 20.00h   Kleists Krug in the box

Oktober
Sa 01.10. 20.00h Kleists Krug in the box

Do  06.10.  20.00h  Kleists Krug in the box
Fr   07.10.  20.00h  Kleists Krug in the box
Sa  08.10.  20.00h  Kleists Krug in the box 
Fr  14.10.  20.00h   PUFF von Gabriel Barylli (Russ.-Röm. Sauna)
Sa  15.10.  20.00h  PUFF

Fr   21.10.  20.00h  PUFF
Sa  22.10.  20.00h  PUFF (zum letzten Mal)

Café Freistil
Öffnungszeiten: Mo–Mi, 10–18h; Do–Sa, 10–24h
Wir freuen uns auf Ihren Besuch – vor und nach dem 
Kulturprogramm im Stadtbad oder auch einfach so!

Stadtbad Steglitz    Bergstraße 90    12169 Berlin  
U Schlossstraße, U/S Rathaus Steglitz, Bus M 48, M 85 (u. a.)
Künstlerische Leitung: Stefan Neugebauer
Tickets:  030 / 54 77 31 18 oder 797 480 28, mail@stadtbad-steglitz.de
Infos:   www.stadtbad-steglitz.de   /  www.clubtheater-berlin.de 
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Stadtbad Steglitz

Die schöne Müllerin von Franz Schubert
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Konzert
Die schöne Müllerin 

von Franz Schubert

Nach der erfolgreichen Aufführung der Winterreise im Feb-
ruar 2011 folgt jetzt in gleicher Besetzung ein weiterer Zyklus.
Franz Schubert war von den Gedicht-Texten seines Freundes, 
des Dichters Wilhelm Müller, derart fasziniert, dass er nach 
der Lektüre noch in der Nacht zu komponieren begann und 
bereits am nächsten Morgen die ersten Lieder für Die schöne 
Müllerin zu Papier gebracht hatte.

Die Wanderung des 
Müllerburschen, das 
Finden der Geliebten, 
scheinbare Liebeserfül-
lung, Seeligkeit, Illusion, 
Enttäuschung, Verlust 
der ersten großen Liebe 
und todtrauriges Ende  
.– all das findet sich in 
Schuberts Lieder-Zyklus 
wieder. 

»Der Bach ist das, was die Müllerin bis zum Ende durchzieht. Der 
Bach spricht auch das letzte Wort. Wenn man sich fragt: Was ist 
der Bach? – dann ist das im Äußeren Dekoration, aber im Inneren 
die Stimme der Seele.«                               Michael Schopper

Vorstellungen: Fr 2.9.– So 11. 9.  
Sänger: Folke Paulsen   Klavier: Gottfried Eberle
Szenische Einrichtung: Stefan Neugebauer 
Licht: Johannes Eberle Ort: Altes Kesselhaus 
 Eintritt: 15.– /10.– Euro

Konzert
Swimmingpool-Festival 

Elektronische Musik

Thorsten »Q« Quaeschning (Keyboarder bei Tangerine Dream) 
ist der Kopf und Gründer von Picture Palace music. 
Die musikalische Faszination und die facettenreiche Vielfältig-
keit der Live-Performance, die sich zwischen atmosphärischen 
Ruhemo menten und atemberaubenden Ausbrüchen bewegt, 
hat ihren Ursprung im künstlerischen Ausgangspunkt der 
Formation.

The I Wonder zählen zu Großbritanniens frischesten und inter-
essantesten Export-Hits im Feld des Indie- und Alternative-
Rock. Die Vorliebe der vierköpfigen Band für Berlin bleibt, trotz 
ihrer Londoner Wurzeln, in ihren Songs unüberhörbar. Diese 
Musik schreit nach Hauptstadt!

Das SpreeTon-Orchester
»Ein Freund, ein guter Freund« Ufa-Slop und alter Swing...

Swimming-Pool-Festival: 23. & 24. September ab 20h
Mitwirkende:  Das SpreeTon-Orchester
  The I Wonder
  Picture Palace music
Ort: Schwimmhalle 

Eintritt: 12.– / 8.– Euro / Kombi-Ticket: 20.– / 14.– Euro

Ausstellung
Kopfüber  

Junge Kunst im Stadtbad Steglitz

Ein bunter Strauß voll junger Kunst – So lässt sich das außer-
gewöhnliche Projekt »Kopfüber« zusammenfassen. Neue 
Kunst von rund 30 jungen, überwiegend in Berlin lebenden 
Künstlern: Malerei, Photographie und Video, Konzerte und 
Theaterperformances. Die von Julian Sagert initiierte Schau 
findet in der 1908 erbauten Jugendstilschwimmhalle des  
Stadtbad Steglitz einen besonders wirkungsvollen Ort.

Vernissage: So 4. 9. ab 17h
Öffnungszeiten: 5. 9.–14. 9. täglich 16–21h / Sa & So 11–20h
Ort: Schwimmhalle   www.kopfueber-stadtbad.de         Eintritt frei!

Fo
to

: J
ul

ia
n 

Sa
ge

er
t


